
 

 

Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116-118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muenchen.de 

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

München, 17.11.2021 
Anfrage: 
Olympiapark: Warum blendet die Beleuchtung im Umfeld der Sportstätten? 

Im Olympiapark existieren seit jeher oben an den Pylonen Scheinwerfer zur Beleuchtung des 
Umfeldes der Sportstätten bei Veranstaltungen.1 Es geht um die Umfeld-Beleuchtung, nicht um 
die Flutlicht-Beleuchtung in den Sportstätten, für die spezielle Anforderungen gelten. 
 
Im Rahmen einer Modernisierung wurden die herkömmlichen Leuchtmittel der Pylonen-
Scheinwerfer vermutlich durch LED-Leuchtmittel ersetzt. Aus Energiespargründen ist dies 
grundsätzlich zu begrüßen. 
 
Allerdings wirken die aktuellen Leuchtmittel wesentlich heller und führen zu einer Blendwirkung, 
beispielsweise auch noch für Fußgänger und Radfahrer auf dem Kohlemainenweg nördlich des 
Georg-Brauchle-Rings. Die Blendwirkung wirkt sich negativ auf die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs aus. Allgemein gilt für gewerbliche Licht-Emissionen gemäß § 22 Abs.1 Satz 1 Nr. 
1, 2 Bundes-Immissionsschutzgesetzt (BImSchG) ein Vermeidungs- und Minimierungsgebot. 
 
Wir fragen daher den Herrn Oberbürgermeister: 

1. Wann fand der Austausch der Leuchtmittel an den Pylonen statt? 

2. Wieviel Lumen hatten die alten und wieviel Lumen haben die neuen Leuchtmittel? 

3. Wurde vorab ein Lichtplanungskonzept für die Veränderung der Beleuchtung erstellt? 

4. Welche Maßnahmen zur Reduzierung der Blendwirkung sieht das Lichtplanungskonzept 

vor und welche Maßnahmen sind zur weiteren Verminderung machbar, insbesondere 

a) Ausrichtungsänderung der Lichtkegel der Leuchtmittel, 

b) Reduzierung der Helligkeit der Leuchtmittel, 

c) Änderung der Lichtfarbe der Leuchtmittel? 

5. In welcher Weise ist die Blendwirkung im Rad- und Fußgängerverkehr mit dem 

Straßenverkehrsrecht und der Verkehrssicherungspflicht vereinbar? 

6. Wie wird das Vermeidungs- und Minimierungsgebot des § 22 Abs.1 Satz 1 Nr. 1, 2 

BImSchG vom die Beleuchtung betreibenden (städtischen) Unternehmen umgesetzt? 
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1 Vgl. z.B. Foto hier: https://www.ronald-siller.net/wp-content/uploads/2014/06/olympiapark_nachts_web.jpg 
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